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kmtlichrr Thril.
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬

eisenbahnen vom 5 . Juli d. I . wurden die Expeditions¬

assistenten
Ludwig Geisert in Karlsruhe und
Karl Leser in Offenburg

zu Betriebsasfistenten ernannt .

Nicht-Nmtlicher Therl.
politische Mebersicht .

* Das » Wiener Fremdenölatt « bespricht die Frage der

Ausgleichskonferenzen , welche bekanntlich nach einem

jüngst erschienenen Communiqus in der nächsten Zeit nicht

stattfinden werden , und führt diesbezüglich aus : Die An -

knüpfungsversuche , um die Parteien zu einer unpräjudizirlichen

Besprechung zu bestimmen , wurden in der Richtung geführt ,

daß außerparlamentarische Persönlichkeiten aus beiden Lagern

ffür eine Konferenz gewonnen werden sollten . Diese Thatsache

beweise zunächst , daß die Regierung sich durch die ihr von den Parla¬

mentariern gestellte Bedingung , vor allem die Sprachenverordnung

aufzuheben , nicht abhalten ließ , einen neuen Pfad durch die

Schwierigkeiten zu suchen und auf einem anderen Wege an

bas ihr vorschwebende Ziel vorzudringen . Der Appell an

Persönlichkeiten , welche nicht unter einem Parteibanner stehen

und deren Schritte nicht durch Resolutionen und Fraktions -

beschlüsfe gehemmt sind , sei weder unstatthaft noch neu . Er werde

-und würde stets in wichtigen Augenblicken versucht . So sehr man

den Weg zu den Ausgleichskonferenzen mit Vorbedingungen und

Resolutionen verbarrikadirte , die Hoffnung lebt doch in Allen , daß

man trotzdem an jenes Ziel gelangen werde , das sich mit wach-

lsender Unerläßlichkeit aufdrängt — zu einer Auseinandersetzung .

Wenigstens der Versuch einer Verständigung mußte unternommen

« erden , die ja nicht allein aus den nationalen , sondern auch

aus den parlamentarischen Wirren führen sollte . Denn daß

die Obstruktion nicht ewig dauern kann , ohne die staatliche

Ordnung den bedenklichsten Prüfungen auszusetzen , dies sei

doch allgemeine Ueberzeung . Nunmehr , da der erste Versuch ,
« inen Faden zwischen den Parteien anzuspinncn , ergebnißlos ge¬
blieben , werden alle Parteien vomGefühle ihrer Verantwortung er¬

faßt . Nährten sie doch alle , ungeachtet volltönender kriegerischer Be -

Iheuerungen , die stille Hoffnung , daß es der Regierung gelingen
werde , sie ohne ein Präjudiz zu einer gegenseitigen Aussprache

zu bringen . Die Regierung habe es an dem Versuche nicht

fehlen lassen . Ihn offen darzulegen war ihre Pflicht . Zum

Schluffe schreibt das Blatt : » Trotz der bisherigen wenig er¬

freulichen Erfahrungen wird jedoch die Regierung schon nach

dem Wortlaute des Communiqußs es auch ferner als ihre

Pflicht anschen , auf eine Regelung der sprachlichen Wirren in

Böhmen hinzuwirken und die Möglichkeit ihrer gesetzlichen

Ordnung anzubahnen . Sie wird sich durch die Schwierig¬
keiten , denen ihr erster Versuch begegnet ist , nicht abschrecken

lassen , auf dem eingeschlagenen oder auch auf einem anderen

Wege an die Bewältigung des ihr entgegenstehenden Problems

hcranzutreten und eine Klarstellung der den Deutschen wie

den Czechen zukommenden Rechte zu versuchen . «

* Die Handelsbcwegung des Antwerpen er Hafens be¬

kundet in letzter Zeit eine auffallende Tendenz zum Nach -

lassen . Wenn das noch länger dauert , so dürfte der Auf¬

schwung , den Antwerpen seit einigen Jahren nahm , bald bis

auf die letzte Spur verschwunden sein . In den nächstbe -

Ihciltgken Interessentenkreisen schreibt man diese unliebsame Wahr¬

nehmung dem langsamen Fortgange der neuen Hafcnbauten

Lu , welche bezwecken , vermittelst Schaffung ausgedehnter

Bassins und Docks längs des Scheldcstromes den nöthigen
Raum für den Schiffsverkehr zu schaffen , der sich jetzt zu
« inem sehr bedeutenden Prozentsätze dem Rotterdamcr Platze

und den deutschen Nordseehäfen zuwendet . Es wird deßhalb
mit Nachdruck die thunlichste Beschleunigung der Antwerpen -!

Hafenerweiterungsarbeiten gefordert .

* In Madrid verfolgt man mit großer Spannung die

Nachrichten aus den Vereinigten Staaten , die sich auf den

neuen Gesandten Woodford beziehen . Er wird als tüch¬

tiger Advokat geschildert , der nur als Belohnung für seine,

in der inneren Politik geleisteten Dienste diesen Posten erhalten

habe , für den er sonst weiter keine Kenntnisse mitbringe . Er

hat sich beeilt , sein früheres Eintreten für die cubanischen

Separatisten mit den damaligen Wahlen zu erklären , seine

jetzige Zugehörigkeit zur Liga aber in Abrede zu stellen . Es

verlautet bestimmt , daß er erst am 20 . August in Madrid

eintrcffen und Anfang September der Königin sein Beglaubi¬

gungsschreiben überreichen wird . Vorher wird er jedoch einen

Aufenthalt von je acht Tagen in London und Paris nehme » ,

woraus Einige den allerdings naheliegenden Schluß ziehe » ,

Laß das Washingtoner Kabinet das Bedürfniß fühle , sich mit

England und Frankreich über sein Vorgehen in der cubanischen

Frage in 's Einvernehmen zu setzen ; eine Auffassung , die auch
von Sagasta gethcilt wird . » Diese Verzögerung in der An¬

kunft des Gesandten ist nach meiner Meinung, « äußerte er ,
» kein günstiges , sondern ein ungünstiges Zeichen und verfolgt

offenbar den Zweck, der englischen und der französischen Regie¬

rung , natürlich in übertriebener Weise , den bisherigen Verlauf
des Krieges und die Mittel , die bei der Kriegführung an¬

gewandt werden , zu schildern und die Grundsätze der Mensch¬

lichkeit und Civilisation anzurufen , um jene davon zu über¬

zeugen , daß ein Land wie die Vereinigten Staaten , das so
viele Interessen auf der Großen Antille besitzt, in die Lage
kommen kann , sich unmittelbar einzumischen . « Diese Ansicht
des liberalen Führers hat allerdings nichts Unwahrschein¬

liches an sich .

* Zur politischen Lage in Abessinien hat der

österreichische Graf Eduard Wickenburg , der zur Zeit auf
einer wissenschaftlichen Reise in Ost - Afrika begriffen ist, an

den bekannten Afrika -Reisenden Professor Paulitschke in Wien

ein Schreiben ans der abcssinischen Provinz Harrar gerichtet .

In diesem Schreiben heißt es unter Anderem : Kaiser Mene¬

lik II . macht das Betreten seines Reiches durch Europäer
von seiner speziellen Erlaubniß abhängig , auf die man oft
viele Wochen lang warten muß . Er scheint der Besuche der

Europäer schon müde geworden zu sein . Als Graf Wicken¬

burg im April dieses Jahres von der Küste gegen Harrar zog,
waren nicht weniger als sechs europäische Missionen auf dem

Wege nach Addis Abeba . Aufnahmen zu machen oder In¬

strumente abzulesen , hatte man dem Reisenden auf äthiopischem
Boden abgerathen und jede seiner Bewegungen ängstlich ver¬

folgt . Die englische Gesandtschaft unter Rodd traf der Graf

zu Harrar und machte mit derselben die Reise an die Küste
mit . Die Abessinier ergötzten sich an dem Anblicke der hünen¬

haften Gestalten Kapitän Speedys , der schon den Zug gegen

Magdala mitgemacht hatte . Viele Leute aus dem Volke er¬

kannten ihn und riesen ihn mit seinem alten Spitznamen
» Bascha Filiki « an . Von einer Erfüllung der englischen

Forderungen verlautet nichts . Kaiser Meneliks Truppen

scheinen im Frühjahr im Innern des afrikanischen Osthorns
eine Niederlage « litten zu haben . Als der Graf zu Harrar
weilte , langte die Kunde von diesem Ungemach in der Stadt

ein und verursachte große Bestürzung und lautes Wehklagen .
Man sprach von dem Verluste von 2000 bis 5000 Mann ,
die von den Tschau (Arussi -Galla ) und den Rahanoin -Somali

niedcrgcmacht worden sein sollen . Die Abessinier vermieden

es sorgsam , den Ort der Katastrophe zu nennen , zumal dem

Fremden gegenüber . So wird begreiflich, warum Menelik II .

plötzlich Europäern den Eintritt in Schoa verweigert . Man

soll von den schweren Kämpfen Abessiniens im Süden , wohl
einer Folge der unausgesetzten und harten Kriegeraufgebote im

italienischen Feldzuge , eben nichts weiter erfahren . Indessen

hat Graf Wickenburg in sichere Erfahrung gebracht , daß die

Scharen Meneliks im Westen bis zum Weißen Nil vor¬

gedrungen sind . Der Negus scheint mit den Mahdisten auch

ohne britische Mitwirkung fertig werden , das alte Chartum
in seine Gewalt bringen zu wollen . Einen Hafenplatz zu ge¬
winnen , wird Menelik kaum gelingen , daher richten sich feine
Blicke nach der alten , aber bequemen Nilstraße .

* Das Interesse , mit welchem in Brasilien die politische
und kaufmännische Welt die Entwicklung und den Ausgang
der Kämpfe gegen die sog . Fanatiker in Canudos (Bahia )

verfolgten , hat sich in letzter Zeit , obwohl dort die Entschei¬

dung unmittelbar bevorsteht , durch ein Ereigniß abgeschwächt ,
welches von ungleich größerer Tragweite ist oder vielmehr
werden konnte . Es ist dies , wie der » N . Allg . Ztg . « ge¬

schrieben wird , der Putsch in der Militärschule zu Rio de

Janeiro . In diesen Schulen werden Soldaten und Offiziere
aller Grade bis zum Hauptmann unterrichtet , und es spielte

besonders die von Rio bei Gründung der Republik eine her¬

vorragende Rolle . Aus irgend welchem Grunde verlangte
nun der Kriegsminister von den Schülern die Auslieferung

ihrer Waffen , welche verweigert wurde . Nur dem energischen

Eingreifen der Regierung gelang es , die Schüler zur Vernunft

zu bringen . Eine strenge Untersuchung wurde cingeleitet und

viele bestraft . Ob dies Vorgehen den gewünschten Erfolg

für die Zukunft haben dürste , ist mehr als fraglich , da das

Militär zu viel Fürsprecher besitzt, da ja die Republik , streng

genommen , mit dem Säbel gegründet wurde . Man will auch
die Fäden einer gegen die Regierung des jetzigen Bundesprä¬

sidenten , Prudente de Moraes , gerichteten Verschwörung ent¬

deckt haben . Ein Nachspiel fand dieser für hiesige Verhält¬

nisse sehr bezeichnende Vorfall im Bundeskongreß . Der An¬

trag eines Deputirten auf ein Vertrauensvotum für den Bun -

despräfldenten wegen seiner Haltung in dieser Angelegenheit
wurde von der Majorität unter Glhcerio abgelehnt , bei

welcher Gelegenheit es zu heftigen Auseinandersetzungen kam

und der Riß in der Regierungspartei offen zu Tage trat .

Die Riograndenser Abgeordneten hielten zur Gruppe Glhcerio

(radikal , florianistisch ) und sanktionirten damit das Auftreten
des Kommandanten der Staatstruppcn , TelleS , der seiner
Zeit einen Rechtsrichter wegen eines gegen seine Familie ge¬
richteten Schiedsspruches auf offener Straße in Porto Alegre
durchprügelte , sowie des Obersten Teiles , der dem Distrikts¬
kommandanten einst den schuldigen Gehorsam verweigerte , wäh¬
rend unser Staatspräsident gerade das Verhalten des Elfteren
scharf tadelte und ihn absetzte.

Uebrigens hängen die Zänkereien unter den verschiedenen
Parteigruppen mit der Aufstellung des Kandidaten zum dem-

nächstigen Bundespräsidenten zusammen und wir dürften bis
dahin noch manches interessante Schauspiel erleben . Was die
inneren Angelegenheiten des Staates Rio anbetrifft , so steht im

Vordergründe deS allgemeinen Interesses , insbesondere aber der
Kolonie , die Reise des Staatspräsidenten , Or . Castilhos , nach
Santa Cruz , der fortgeschrittensten , wenn auch nicht ältesten
Kolonie des Staates , ehemals Hochburg des Liberalismus

(Silveira Martins ) . Dem Präsidenten wurde , trotzdem die

dortige Bevölkerung mit vielen seiner Handlungen nicht ein -

verstanden war und ist , ein nach seinen eigenen Aussprüchen
glänzender Empfang zu Th -il , der natürlich für die Weiter -

entwicklung dieses reichen Munizips von außerordentlicher
Wichtigkeit sein dürfte . Der Präsident that feine Absicht
kund , Santa Cruz durch eine Zweigbahn nach Conto mit der
Porto Alegre -Uruguayana -Bahn zu verbinden , was sich um so
leichter wird bewerkstelligen lassen , als die Staatsregierung
beabsichtigt , bei der demnächstigen Verpachtung dieser Bahn
selbst als Pächter aufzutreten . Alle diese Reisen nach den
Kolonien , welche von Kolonisten deutscher Abstammung bewohn :
werden — die Taquaryregion , welche am meisten in der Re -
volution von beideu Seiten gelitten hat , soll im Juli besucht
werden — , haben die Staatsregierung von der Seßhaftigkeit ,
Ordnungsliebe , von der Achtung vor der Obrigkeit , dem arbeit¬
samen und sparsamen Sinn gerade der Kolonisten germanischer
Rasse überzeugt , ein gewiß nicht geringer Faktor zu Gunsten
derselben bei der zukünftigen Auswahl von Kolonistenmaterial .

Deutsches Reich.
* Berlin , 12 . Juli . Am verflossenen Samstag erschienen ,

wie die „Nat .-Ztg ." meldet , in den Wohnungen mehrerer rus¬
sischer Studenten in Charlottenburg , welche die dortige tech¬
nische Fachschule besuchen, Berliner Kriminalbeamte , welche zu¬
nächst eingehende Haussuchungen Vornahmen und hierauf zur
Verhaftuna schritten . Die Verhafteten wurden mittelst Droschken
nach dem Ulexanderplatz gebracht , von wo man sie voraussichtlich
schon heute nach Rußland abschieben wird . Die Verhaftung steht
im Zusammenhang mit nihilistischen Umtrieben , deren sich
die Betreffenden wohl verdächtig machten , und ist wahrscheinlich
auf Requisition der russischen Behörde erfolgt . — Bon dem Be¬
such des Ministers Frhrn . v . d . Recke , des Oberprästdenten
Grafen Bismarck u . s . w . in der russischen Zollkammer zu
Bogussen wird gemeldet : Die Herren führten durch Vermittlung
eines Dolmetschers mit dem den abwesenden russischen Zoll¬
direktor vertretenden Assistenten ein Gespräch . Als sich der
Oberpräsident eines auf einer früheren Reise hier bereits ge¬
sehenen , seltenen ausgestopften Vogels erinnerte , überreichte der
russische Beamte dem Oberprästdenten den Vogel als Geschenk.
Da die Herren rauchten , wurde in dem Amtszimmer der russische
Doppeladler , vor dem das Rauchen unstatthaft ist, einfach auf
einige Minuten abgenommen . Alsdann begaben sich die Herren
nach dem Bahnhof zurück, besuchten noch das Grenzkommtssariat
und fuhren dann über Lyck nach Gurnen weiter .

* Aachen , 12 . Juli . Infolge der Eingemeindung der Stadt
Burtscheid in die Stadt Aachen hat der Minister für Handel
und Gewerbe verfügt , daß die dortige Handelskammer fortan die

Bezeichnung „Handelskammer zu A a ch en " zu führen hat .
* Bielefeld , 11 - Juli . Zu dem Besuche Seiner Majestät des

Kaisers in den Bodelschwingh 'schen Anstalten bei Bielefeld
veröffentlicht Pastor v . Bodelschwtngh eine Erklärung , in

welcher er nackstehende Mittheilungen über die zwischen dem

Kaiser und ihm gepflogene Unterhaltung macht : „Wir haben von
der schmerzlichen Lücke der Gesetzgebung geredet , welche so viele

dieser Unschuldigen und gerade die Schwächsten unter ihnen an
den Schandpfahl bringt . Der Kaiser zeigte sich bekümmert , daß
dieses wohlthätige Gesetz , welches Minister Graf Eulenburg mit

so viel Sorgfalt ausgearbeitet , aus der leidigen Angst der Steuer¬

zahler zu Fall gekommen war , während es doch zehnmal weniger
kostet, einem Menschen rechtzeitig zu helfen, als ihn langsam zu
Grunde gehen zu lassen. Der Kaiser hat sich mit Theilnahme dem
Gedanken zugewendet , daß diese Nothzeiten , in welchen unsere
jetzigen kleinen Nothhäfen : die Arbeiterkolonien , die Hilfe ver¬
sagen , ausgekauft werden könnten, größere öde Flächen unseres
Vaterlandes in eben so blühende Fluren , wie Wilhelmsdorf ist,
zu verwandeln und einen viel größeren Theil unseres arbeits¬
losen Volkes mit Hilfe des Rentengutsgesetzes seßhaft zu machen ."

Wie man sich in Bielefeld erzählt , soll der Kaiser den Gedanken
angeregt haben , in der Lüneburger Haide Rentengitter und ähn¬
liche Anstalten wie die Bodelschwingh'schen in der Senne an¬

zulegen .
* Braunschweig , 11 . Juli . In Braunschweig tagte am

8 . Juli der 5 . Delegirtentag des Bundes deutscher ,
österreichischer und SchweizerBrauergesellen .
Es waren etwa 40 Delegirte aus allen Theilen Deutschlands ,
sowie aus Oesterreich und der Schweiz erschienen . Der vom
Bundesvorsitzenden gegebene Bericht über die Thätigkeit des

Bundes im letzten Verwaltungsjahre lautete sehr günstig . Die

bisherigen Ergebnisse der vom vorjährigen Delegirtentage be¬

schlossenen Unterstützungskafle für arbeitslose Bundesmitglieder ,
die mit dem 1 . Dezember 1896 in kraft getreten ist, sind zufrieden¬
stellend , es ist trotz gezahlter namhafter Unterstützungen ein an -



sehnlicher Kassenbestand angesammelt worden. Die seit einigen
Monaten in Wirksamkeit getretene Central -Brau -Krankenaeld-
Zuschußkaffe hat sich, da in den Mitglirderkreisen noch verschie¬
dene Zweifel und Untenntniß über die Bestimmungen bestanden ,
bisher noch nicht in gewünschter Weise entwickeln können,- nach
Aussprache einer großen Anzahl von Abgeordnete» würden aber
nunmehr, nachdem Klarstellung erfolgt sei, viele Mitglieder in
Kasse etntreten.

* Detmold , 12 - Juli. Wie die „LiPP 'sche Landeszeitung "
meldet, hat Prinz Adolf zu Schaumburg -Lippe heute die Re¬
gentschaft des Fürstenthums Lippe niedergelegt und ist in
Begleitung seiner Gemahlin nach Bückeburg abgereist . Die „Lippe '-
sche Landeszeitung" veröffentlicht den Abschiedserlaß des Prinzen ,
sowie eine Proklamation des Grafen Ernst zur Lippe-Biester-
feld , in welcher dieser die Uebernahme der Regentschaft bekannt
gibt. Der Graf wird am Samstag , den 17 . Juli , m Detmold
etnziehen .

* Weimar, 11 - Juli . In der letzten Gemetnderaths -
sitz u n g ist eine wichtige Neuordnung endgiltig festgestellt. An
der Spitze des Gemeindewesens soll fortan laut Beschluß vom
April a . o. ein Kollegium stehen , das aus dem Oberbürger¬
meister , dem Bürgermeister und dem Stadtrath , sowie aus drei
unbesoldeten Beiräthen sich zusammensetzt . Es wird dadurch die
nothwendige Entlastung der drei erstgenannten Stellen in die
Wege geleitet . Das definitive Reglement wird später für die
fernere Arbeitsvertheilung des Gemeindrvorstandes von diesem
und dem Gemeinderath festgestellt, vorläufig ist aber die Bildung
selständiger Abtheilungen für folgende drei Refforts beschlossen:
für das Gas - und Wasserwerk , für die Abfuhranstalt und für
das Armenwesen.

* Darmstadt, 12 . Juli . Der in Darmstadt am Samstag
zusammengetretenen Kommisston zur Berathung der Steuer¬
reform in Hessen gehören nach der „Darmst . Zeitg ." an :
Aus der Ersten Kammer der Stände Graf Laubach , Ober-
konststorialprästdentGoldmann, Frhr . v . Hehl , Kommerzienrath
Michel und Oberlandesgerichtsprästdent Knorr - aus der Zweiten
Kammer Präsident Haas , Jöckel , Möllinger , Schröder von den
Nationalliberalen und der frühere Abgeordnete O . Wolfskehl,
vom Centrum der Abgeordnete vr . Schmitt - Mainz . Außerdem
gehören ihr noch die Oberbürgermeister von Darmstadt , Mainz
und Gießen an.

* Stuttgart , 12 . Juli. Am 17 . d . M . trifft Prinzessin
Luise von Preußen in Schloß Montfort am Bodensee zum
Sommeraufenthalt , von Marienbad kommend, ein . Der Besuch
findet in diesem Jahre drei Wochen später als sonst statt, was
eine Folge der schweren Erkrankung ist, die zwar glücklich über¬
standen ist, deren Folgen aber der Prinzessin noch für längere
Zeit größte Ruhe und Schonung auferlegen werden.

Kol
'oniatpol

'itik .
Dem » TempS« zufolge sollen in dem soeben vorläufig ge¬

schloffenen deutsch - französischen Abkommen die Ge-
bietsverhältniffe in Aequatorial -Westafrika derart geregelt sein,
daß Frankreich die Landschaft Gurma und Deutschland San -
sane Mangu zugesprochen , der deutsche Besitzstand im Hinter¬
lande von Tago also nördlich etwa durch den elften Breiten¬
grad begrenzt würde. — Die Deutsche Kolonialgesell¬
schaft für Südwestafrika hat, nachdem ein von ihr im
-.'uffang dieses Jahres befrachtetes Segelschiff an der Küste
^ lowestafrika gestrandet und die Ladung gänzlich verloren ge-

ngen war , in neuerer Zeit den Dampfer » Sperber « ge-
c. ntert, welcher Mitte Juni mit einer Ladung von ungefähr
! üX) Tonnen von Hamburg abging und in diesen Tagen

„ Uopmund erreichen wird . Die Ladung besteht zu einem
großen Theil aus Nahrungsmitteln , die gerade jetzt , da die
R nderpest in die dortigen Lebensverhältniffe verwüstend ein-
c, reift , doppelt willkommen sein werden . Mit dem Dampfer
ist auch ein für Lüderitzbucht bestimmter Dampfkondenser zur
Bereitung von Trinkwaffer hinausgesandt worden ; da die bis¬
her dort benutzten Sonnenkondcnsers für den Bedarf nicht
mehr ausreichten. Der Dampfkondenser kann in 24 Stun¬
den 5 000 Liter Wasser liefern. Dadurch wird dem Verkehr
zwischen Lüderitzbucht und dem Innern ein wichtiger Dienst
geleistet . Denn bisher konnten die Zugochsen in Lüderitzbucht
nicht getränkt werden und es ging auf der Durststrecke jähr¬
lich eine Menge von Ochsen verloren. Vor derartigen Ver¬
lusten werden die Frachtfahrer in Zukunft geschützt sein , und
auch den Ansiedlern im Innern wird die voraussichtliche Ver¬
minderung der jetzt sehr hohen Frachtsätze Vortheil bringen.
Die Kolonialgesellschaft thut überhaupt ihr Möglichstes zur
Hebung von Lüderitzbucht . So hat sie für den dortigen Hafen
kürzlich eine Dampfpinasie und ein großes Leichterboot ange¬
schafft , um ein rascheres Entladen der Schiffe zu ermöglichen .

In Lüderitzbucht sind jetzt die Ingenieure der Loutst ^ kricsu
I ^ rritol ies 6o . an der Arbeit , um ihre Vorschläge wegen
des Bahnbaues zu machen , und in sechs Monaten muß diese
Gesellschaft sich entscheiden , ob sic die Bahn ausführen will.
Eine verneinende Entschließung würde den Verlust aller Rechte
der Gesellschaft nach sich ziehen .

Großherzogtlmttl Daden.
Karlsruhe. 13 . Juli.

* Bon jetzt ab können bet den Deutschen Postanstalten Post -
anweisungen nach Peru bis zum Betrage von 195 Sol
de Plata (rund 400 M .) eingeliefert werden. Zu den Postan¬
weisungen ist das für den internationalen Verkehr vorgeschrte-
bene Formular zu verwenden, wobei der Abschnitt , zu schrift¬
lichen Mitthetlungen benutzt werden darf. Die vom Absender
zu entrichtende Postanweisungsgebühr beträgt 20 Pf . für je
20 M . Ueber die sonstigen Bedingungen ertheilen die Post-
anstalten auf Erfordern Auskunft .

» Von jetzt ab können Postpackete ohneWerhangabe
bis zum Gewicht von 5 Kilogramm nach Peru versandt werden.
Zu den Packeten find drei Zoll -Inhaltserklärungen erforderlich .
Die vom Absender vorauszubezahlende Gebühr beträgt S-Mark
80 Pfennig für jedes Packet . Die Beförderung nach Peru er¬
folgt über Hamburg mittelst der durch die Magellanstraße ver¬
kehrenden Deutschen Postdampfer. Ueber die sonstigen Ber -
sendungsbedingungen ertheilen die Postanstalten aus Erfordern
Auskunft .

* (Verein ehemaliger 113er .) Auf ein Gratulations -
telegramm des Vereins ehemaliger 113er in Karlsruhe zum Ge¬
burtstag Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs
wurde demselben folgende huldvolle Erwiderung zu Theil :
„Königstein , Taunus , 10 . Juli 1897 . Dem Verein ehemaliger
Angehörigen meines Regiments danke ich herzlich für seine
guten Wünsche , (gez .) Friedrich . Erbgroßhcrzog ."

* (GroßherzoglichesKonservatorium für Musik .
Oeffentliche Prüfung der unteren Theorieklassen .)
Als Lehrer der musikalischen Theorie wirken am hiesigen Konser¬
vatorium bekanntlich die beiden Herren Stephan Krehl und Friedrich
Worret . Elfterer , selbst ein sehr tüchtiger und gediegener Ton¬
setzer , ertheilt den Unterricht in den Oberklaffen, in denen die
Eleven mit der eigentlichen musikalischen Setzkunst , mit Canon,
Fuge und Formenlehre bekannt gemacht werden, während Herr
Worret mit unermüdlichem Eifer die Kleinen in alle Elementar¬
begriffe der Musiktheorie, in die Ton -, Intervallen - und Har¬
monielehre etnweist . Bon einer öffentlichen Prüfung der oberen
Theorieklaffen hatte man Abstand genommen, wohl in der rich¬
tigen Erwägung , daß ein größeres Publikum kontrapunktischen
Aufgaben und deren Lösung wohl kaum mit genügendem
Interesse würde folgen können . Andererseits haben ja die in
den öffentlichen Prüfungen zum Bortrag gebrachten Kompositionen
einiger Schülerinnen der Oberklassen : die vier Lieder des Fräu¬
lein v . Trützschler , die Klavter-Bariationen des Fräulein Döring
und die Violtn-Romanze des Fräulein Streit wohl den besten
Beweis dafür erbracht, wie erfolgreich Herr Krehl durch Lehre
und Beispiel innerhalb seiner Klaffen wirkt. Für die Kleinen
aber hat am Montag Nachmittag im Konzertsaale des Großh.
Konservatoriums eine öffentliche Theorie-Prüfung stattgefunden,
und es war sehr erfreulich mit anzuhören, mit welcher Sicher¬
heit die Mädchen und Knaben während der anderthalbstündigen
Prüfung die mannigfachen Fragen des examinirenden Herrn
Worret zu beantworten wußten .

* (Die Nebenbahn Karlsruhe — Ettlingen -
Her r e n a l b .) Die Bauabtheilung Karlsruhe der Gesellschaft
mit beschränkter Haftung Lenz u . Cie . zu Stettin beabsichtigt
aus Anlaß des Bahnbaues Karlsruhe —Ettlingen —Pforzheim—
Herrenalb die Verlegung und eine dreimalige Ueberbrückung des
Floßgrabens auf Gemarkung Rüppurr . Das Großh . Bezirks¬
amt gibt dazu bekannt, daß etwaige Einwendungen gegen das
geplante Unternehmen bei dem Großh . Bezirksamte oder dem
Gemetnderath Rüppurr binnen 14 Tagen vorzubringen sind,
widrigenfalls alle nicht auf privatrechtltchen Titeln beruhenden
Einwendungen als versäumt gelten)

2 (Schwurgerichtssttzung vom 12 . Juli .)
Unter dem Vorsitze des Landgerichtsrath Hanger wurde in
der heutigen Nachmittagssttzung bei Ausschluß der Oeffentltchkeit
die Anklage gegen den 20 Jahre alten Schuhmacher Eduard
Otto Hesky aus Gehern (Sachsen) wegen Verbrechens
gegen § § 177 u . 176 ^ R .St .G .B . verhandelt.

Bon den Geschworenen wurde der Angeklagte unter Bejahung
der Frage nach mildernden Umständen schuldig gesprochen . Gemäß
dieses Verdiktes erließ der Schwurgerichtshof ein auf eine Ge-
fängnißstrafe von acht Monaten lautendes Urtheil . An der
Strafe kommt ein Monat , als durch die Untersuchungshaft ver¬
büßt, in Abzug.

In diesem Falle hatte Staatsanwalt Grosch als Vertreter
der Anklagebehörde, Rechtsanwalt Sanders als Bertheidiger
fungirt .

Der zweite für die Nachmittagssitzung zur Verhandlung be?
stimmte Fall wurde, nachträglich auf die Tagesordnung gesetzt;
dieser Fall betraf die Anklage gegen die im Jahre 1874 in
Menzingen geborene Dienstmagd Wilhelmine Mäher wegen
Kindestödtung .

Die Beweisaufnahme war auf wenige Zeugen beschränkt . An
die Geschworenen wurden - zwei Fragen gestellt : eine Schuldfrageund eine Frage nach mildernden Umständen. Der Vertreter
der Großh . Staatsanwaltschaft , Staatsanwalt Grosch , richtete
an die Geschworenen den Antrag , beide Fragen zu bejahen.
Diesem Anträge schloß sich der Bertheidiger , Rechtsanwalt
Binz , an . Diesem Anträge entsprachen die Geschworenen .
Die Angeklagte wurde darauf zu zwei Jahren drei Monaten
Gefängniß verurtheilt.

Auch in diesem Falle waltete wiederum Landgerichtsrath
Hauger als Präsident .

Hl Mannheim , 12 . Juli . In einer neuerlich stattgefundenen
Versammlung haben die hiesigen Gasarbeiter , wie tele -

raphisch schon mitgetheilt, beschlossen, nunmehr doch die Kün-
igung zurückzunehmen und die Verhandlungen mit dem Stadt¬

rath wieder anzuknüpfen. Es steht zu hoffen , daß jetzt eine
Einigung zwischen dem Stadtrath und den Gasarbettern zustande
kommt . — Vom Pferde erschlagen wurde beim Anschirren des
Thieres der bet dem Fuhrhalter F . C. Ries bedtenstete 20 Jahre
alte Kutscher Wilhelm Altenburger . Das Pferd versetzte
ihm mit dem Huf einen Schlag in die Herzgegend, so daß er
sofort tobt zusammenstürzte.

* Hüfingeu , 12 . Juli . Endlich ist auch hier die Bahn -
f r a g e gelöst . Gestern stimmte , laut „Konst . Ztg .", der Bürger¬
ausschuß nochmals über den Antrag auf Leistung eines Beitrags
von 5000 M . ab und genehmigte denselben , wie vorauszusehen,mit 40 gegen 6 Stimmen . Da auch die Fürstliche Hofkammer
in Donaueschingen einen ziemlich hohen Beitrag in sichere Aus¬
sicht gestellt hat, dürfte die Sache nunmehr bald in Fluß kommen .
— Mit dem Neubau des Bahnhofes Donaueschingen soll
künftiges Frühjahr begonnen werden.

* Eppinge « , 12 . Juli . Die Firma Heinrich Frank
Söhne in Ludwtgsburg spendete für die durch Hagelschlag
Geschädigten 1500 M .

* Appenweier, 12 . Juli . Gestern fand hier bei prächtiger
Witterung und bei ungemein zahlreicher Betheiligung von Mili¬
tärvereinen und sonstiger Gäste das Fest der Enthüllung unseres
Kriegerdenkmals statt. Der Enthüllungsakt verlief sehr
würdig und feierlich . Das Denkmal selbst ist aus rothem Sand¬
stein sehr hübsch von Nußberger - Karlsruhe ausgeführt .
An der Vorderseite ist das vergoldete Reliefbild des Großherzogs
angebracht und- an den beiden Seiten sind die Namen der ruhm¬
reichen Kämpfer des großen Krieges verewigt. Das Ganze
krönt der deutsche Adler.

Hl Aus dem Wieseuthal » 12 . Juli . Der Handels -
kammerbertcht der Kreise Lörrach und Waldshut für 1896 ,
welcher dem von 1895 sehr rasch folgt, verzeichnet für die Spin¬
nereien einen lebhaften Geschäftsgang, aber beeinträchtigt durch
Schwankung der Baumwollpretse ; Zwirnerei mittelmäßig , in
letzten Monaten besser; Weberei ungünstig; Möbelstoffe schwan¬
kend; Tuchfabrtkatton lebhaft ; Seiden -Spinnerei , -Zwirnerei und
-Weberei sehr ungünstig , auch im Auslandgescbäft, wegen nach¬
theiliger handelspolitischer Konjunktur ; Färbereien in einzelnen
Artikeln gut, in andern gering, letzteres besonders in bedruckten
Hals - und Kopftüchern , wegen Ueberproduktion; Garnfärberei
im ganzen unbefriedigend; dagegen Seidenschwarzfärberei sehr
gut ; Gerbereieu litten unter sinkenden Preisen , ebenso die tech¬
nischen Lederarttkel und Schuhwaaren ; Holzschntttwaaren vor¬
züglich , auch in den Preisen , im allgemeinen in Holzwaaren
starke Nachfrage, auch in Holz- und Holzzellstoff , aber die Lage
doch nicht sehr günstig ; Papier - und Pappefabrtken lebhafter
Verkehr aber geringe Preise ; Gießereien befriedigend , ebenso
Maschinenbau und mechanische Werkstätten ; Thonindustrie stark
begehrt, aber Preise niedrig ; Cement sehr gut ; Lage der Ge¬
treidemühlen schwieriger noch als im Vorjahr ; Chokolade gut,aber Nachfrage besonders für geringe Sorten ; Bürstenfabriken
gut, Seifentndustrie wenig lohnend ; Buchdruckereien klagen über
Schleuderkonkurrenz; Kohlen , Ausfall durch gelindes Wetter ;
Etsenwaaren günstig ; Weinhandel wie früher, Frage nach billigen
Sorten ; Kolonialwaaren, Kleinhandel schwach; Bank- und Kredit¬
anstalten größerer Umsatz und besserer Reingewinn.

W . Freiburg , 13 . Juli . (Telegr .) Staatssekretär Freiherr
v . Marschall ist heute Mittag in das Berner Oberland ab¬
gereist .

* Pfullendorf, 12. Juli . Das Elektricitätswerk ,das dieser Tage dem Verkehr übergeben wurde, kann in allen
seinen Theilen als wohlgelungen bezeichnet werden. Feenhaft
ist unsere kleine Stadt beleuchtet und repräjentirt sich sehr vor-
theilhaft. Der Straßenbeleuchtung dienen 85 Glüh - und 12
Bogenlampen.

— Vom Bodensee, 12 . Juli . In Anwesenheit des Herrn
Geh . Regierungsraths Jung von Konstanz fand dieser Tagedie 31 . Generalversammlung des „Verbands der oberrheinischenErwerbs - und Wirthschaftsgenoffenschaft " in Gailingen statt.
Derselben wohnten auch Herr vr . Crüger und der Vertreter der

JeuMeton . Nachdruck verbotcu.

21) Die Sprache des Steins .
Original- Roman von Karl Zastrow .

(Fortsetzung.)
Am folgenden Tage zur Besuchszeit saß der Patient aufrecht

in seinem Bette . Eine Ahnung sagte ihm, daß er Besuch zu
erwarten habe .

Er sollte sich nicht getäuscht haben . Der Oberwärter ließ
einen einfach gekleideten Mann eintreten, der höflich grüßend
seine Mütze abnahm und an das Bett des Patienten trat .

»Herr Doktor !» begann er , » ich bitte um Entschuldigung
wegen der Störung . Ich bin der Stibs und komme in einer
höchst wichtigen Angelegenheit zu Ihnen . Stibs , Herr Doktor !
Derselbe, der im Georgi-Theater — «

» Ach so ! Nun? Und in welcher hochwichtigen Angelegen¬
heit kommen Sie ?«

» Ich nämlich war eS, der dazwischensprang an jenem Abend ,
als Sie überfallen wurden.«

» Sie ? «
» Ja , ich . Es ging heiß her . Es waren zwei robuste

Kerle , und sie hatten schwere Stöcke und auch sonst wohl
noch Waffen . Dennoch trug ich den Sieg davon . Ich kam
gerade des Weges, als die Hallunken auS dem Gebüsch in
die Allee stürzten und auf Sie eindrange». Ich sah , wie
der eine den Knüttel hob und auf Sie losschlug . Ich kam
zu spät, um eS verhindern zu können . Sie brachen zusammen.
Ich ließ nun meine Stimme so gewaltig ertönen , daß eS rm
Hain und auf der Seite nach den Häusern hin lebendig
wurde. Der, welcher geschlagen hatte, nahm Reißaus. Der

andere war gerade dabei , Ihnen die Uhr zu entreißen, als
ich auf dem Kampfplatze stand und ihn beim Kragen hatte.
Wir würgten uns, als ging's um einen Wettpreis . Er
machte furchtbare Anstrengungen, um seinen rechten Arm so¬
weit frei zu bekommen , daß er in die Tasche greifen konnte .
Wahrscheinlich wollte er ein Messer oder, dergleichen ziehen .
Diese Absicht versalzte ich ihm dadurch , daß ich seinen Schä¬
del mit meinem Hausschlüssel bearbeitete . Da schien das
Hasenpanier ihm das Beste , was er ergreifen konnte . Los-
lassen hatte ich ihn ja müssen, und so ging's — heidi —
mit sechs oder sieben gewaltigen Sprüngen quer über die
Straße und dann in 's Saatfeld hinein. Und hinterher stol¬
perte nun die gesammte Janitscharen - Kompagnie, welche der
Lärm herbeigelockt hatte. » Laß sie laufen, « dacht '

ich und
bemühte mich vor allen Dingen um Sie , der Sie noch immer
bewußtlos auf dem Rasen lagen. Man schaffte dann eine
Droschke herbei und mittelst dieser wurden Sie nach dem
Krankenhause geschafft . Es waren inzwischen noch mehr
Leute herzugekommeu und diese halfen mir den Platz ab¬
suchen. Nun — wir fanden auch etwas . Haben Sie eine
Vermuthung , Herr Doktor , was wir gefunden haben könnten ?«

» Wenn Sie die an der Uhrkette befestigt gewesene Berlocke
gefunden haben sollten, — dies wäre das Einzige, wofür ich
mich interessiren könnte. «

»Ja, « nickte Stibs , » den Rubin haben wir gefunden , und
hier ist er. «

Er hatte bei diesen Worten ein zusammengefaltetes Papier
aus der Tasche gezogen, das er mit einer gewissen Feierlich¬
keit öffnete , worauf er den Edelstein übergab.

Thisbert betrachtete den Stein mit gemischten Empfindungen.
Da lag er wieder , der kleine rsflgschimmernde Juwel, der
einen beinahe dämonischen Zauber übte. Wie viele Erinne-

rungen knüpften sich bereits an ihn und was würde noch
- alles kommen ?

Als er dann Stibs ' sinnenden Blick gewahrte, nahm er
aus seinem Portemonnaie einige Banknoten und legte sic in
die Hand seines Besuchers.

» Danke ! danke !« rief dieser erfreut . Dann aber fuhr er
nach einem Blick auf das Geld mit leichtem Kopfschütteln
fort :

» Es ist für einen armen Teufel wie ich ein hübsches
Sümmchen und ich helf ' mir damit auf die Beine . Das
aber muß ich Ihnen doch sagen . Herr Doktor, daß es im
Verhältniß zu dem Fundwerth blitzwenig ist . Freilich, wenn
Sie den gesetzlichen Finderlohn zahlen sollten , das wären Sie
gar nicht im Stande. «

» Unsinn ! « erwiderte Thisbert trocken . » Sic halten wohl
den Stein für einen Diamanten ?«

» Allerdings. Ein vereidigter Taxator hat ihn gewogen .
Das Herz ist Tausende werth . «

Thisbert lachte : » Der Taxator hat sich einen Scherz mit
Ihnen gemacht . Der Rubin ist nichts weiter als ein auS
Goldpurpur und Kristallglas herzestelltes Kunstprodukt. .

» Wenn Sie das behaupten, Herr Doktor, so sind Sie der
Irrende, und dann lhun Sie mir von Herzen leid . «

» Nein, Sie irren sich, Stibs , Sie sind der Düpirte. «
» Ich weiß , was ich weiß !« sagte der Arbeiter hartnäckig.

»Der Stein ist ein sogenannter rother Saphir , womöglich ein
Korund, was nach dem Diamanten der härteste und theuerste
Edelstein ist . Auf dem Amte haben sie gesagt , der Schah
von Persien habe einen ähnlichen Stein an seine? Uniform
gehabt. «

(Fortsetzung folgt.)



-Genossenschaftsbank , Herr Direktor Thorwart -Frankfurt , ferner
Vertreter der Genossenschaftsbanken Tuttlingen , Baden und
Engen bei . Die Hauptversammlung wurde von Herrn Berbands -
direktor Leiner-Ueberlingen mit einer Begrüßungsansprache er¬
öffnet. Vertreten waren 28 Genossenschaften mit 26 Mitgliedern .
Dem Verbände gehören im ganzen 33 Vereine an , von denen
ZI ihre Berichte eingeliefert haben. Diesen Vereinen gehören
19124 Genossenschaftsmitglieder an , davon 7 484 auf die
selbständige Landwtrthschaft. Die Gesammtsumme der auf festes
Ziel , Schuldschein , Geschäftswechsel , Hypotheken und Kaus -
schillinge gewährten Kredite beträgt 19256 003 M . Im
Kontokorrent bezifferten sich die Ausgaben auf 29 235118 M .,
die Einnahmen auf 28 828 363 M . Der Reingewinn der 31
Genossenschaften beträgt 433 639 M . Davon wurden 134 606 M .
dem Reservefonds überwiesen und 297 004 M . als Dividende
unter die Mitglieder vertheilt. Mit dem Chekverkehr sind durch-

ängig gute Erfahrungen gemacht worden. Für die Beschickung
es diesjährigen Deutschen Verbandstages wurden durch Loos die

Vorschußvcreme Konstanz und Ueberlingen bestimmt . Bet der
Vorstandswahl wurde durch Akklamation Herr Leiner-Ueber¬
lingen und als dessen Stellvertreter Herr Liebherr- Stockach und

um Versammlungsort des nächstjährigen Oberbadischen Ber -
andstages die Stadt Schopfheim gewählt.
8 . Ueberlingen , 12 . Juli . Gestern fand hier die alljährlich

zur Erinnerung an den Abzug des von Ueberlingen zurückge¬
schlagenen schwedischen Belagerungsheeres abgehalrene Schwe¬
den Prozession unter sehr zahlreicher Betheiligung in
üblicher Weise statt. — Der „Kaufmännische Verein" von
Konstanz machte gestern Nachmittag, 220 Personen stark, mit
dem festlich geschmücktenExtradampfer „ Kaiser Wilhelm" unserer
Stadt einen Besuch , ebenso der Zitherklub von Konstanz, welcher
im „Zähringer Hof" dahier unter lebhaftem Beifall konzertirte.

Theater, Kunst und Wissenschaft .
Stadtgarteutheater.

O. Des Wiener Komponisten Karl Zeller lustige Operette
^,Der Bogelhändler ", zu welcher M . West und L . Held
Len Text geschrieben haben , hat bet der gestrigen Aufführung
durch das Wiener Operetten -Ensemble ihre alte Anziehungskraft
bewährt . — Das Haus war sehr gut besetzt und der Beifall
nach den bekannten „Schlagern" ein lebhafter. Zeller, der in
der letzten Zeit durch seine Verurtheilung wegen Meineids viel
von sich reden machte , ist vor etwa zwanzig Jahren in die
Oeffentlichkeit getreten und erhielte mit seinen Operetten „Kapi¬
tän Nicol", „Der Bagabond", „Der Vogelhändler" und „Der
Obersteiger" weit über seine engere Heimath hinaus große Er¬
folge und die beiden letztgenannten Operetten beherrschen heute
noch die Operettenbühnen. Zeller trifft in seinen Operetten den
Ton des Etnfach -Gemüthvollen und Herzlichen ganz vorzüglich -
wir erinnern nur an das prächtige „Grüß Euch Gott , alle mit¬
einander" , oder an das gemüthretche „Noch emol, noch emol !"
Und wie einfach schön ist das Lied „Schenkt man sich Rosen !".
Alle diese Melodien haben auch gestern Abend ihre Wirkung
nicht verfehlt, dank der wohlgelungenen Darstellung durch das
Klein ' sche Ensemble . Vor Allen ist hier die Briefchristel zu
nennen, die in Fräulein Kattner eine kokett-graziöse Dar¬
stellerin und eine vortreffliche Sängerin gefunden hatte . Neben
ihr ist Herr Traumann zu nennen , der den Bogelhändler
Adam mit Temperament spielte und auch gesanglich manches
Hübsche bot , so in dem schon oben erwähnten Duett „Schenkt
man sich Rosen !" und in dem bekannten „Noch emol, noch emol".
Das komische Element vertrar auf das Würdigste Herr Wall -
ner als Baron Weps und Sofie Urban als hetrathslustige

ofdame der Kurfürstin, die von Fräulein Peroni auf das
lücklichste zur Darstellung gebracht wurde . An Stelle des aus

dem Ensemble ausscheidenden Herrn Benz sang Herr Sarol
den Grafen Stanislaus mit hübschem Erfolg . Herr Grtnzen -
Lerg er als Dorfschulze Schneck und die Herren M ä n n e l
und Kaufmann als Vertreter des vollgiltigen Blödsinns , der
auch in dieser Operette einen nicht kleinen Raum etnnimmt,
find mit Anerkennung zu nennen und endlich noch der Chor,
Ler .über frische Stimmen verfügt und gut studirt ist.

bleueste Nachrichten und Telegramme
* Odde , 13. Juli. Soweit bis jetzt bestimmt ist, geht

(S . M . Dacht „Hohenzollern " morgen nach Bergen in
See . Das Befinden Seiner Majestät des Kaisers ist
zufriedenstellend.

* Odde, 13 . Juli . Seine Majestät der Kaiser konnte
-bei ruhiger milder Luft auf Deck verweilen . Die Nacht-
riche war sehr gut. Die Absorbirung des Blutergusses
am Auge vollzieht sich regelrecht.

^ Berlin , 13 . Juli. Wie aus Odde telegraphisch ge¬
weidet wird, ist Lieutenant z . D . v . Hahnke vom Stabe
S . M . Dacht „Hohenzollern " gestern Abend beim Velociped-
fahren gestürzt und im Sundvensee ertrunken. —
Ein weiteres Telegramm besagt : Lieutenant z . D . v . Hahnke
unternahm gestern eine Radfahrt nach dem Skarsfos
und Laalefos . An einer Stelle , wo der Weg steil gegen
/den Sundvensee hinabgeht, stürzte v . Hahnke mit dem Rade
-in den See und ertrank . Hundert Mann waren heute
Vormittag damit beschäftigt, die Leiche zu suchen

* Wien , 13 . Juli . Gestern Nachmittag fand in der
Wohnung des Herrenhausmitgliedes Grafen Oswald
Thun eine verstärkte Obmännerkonferenz der ver¬
fassungstreuen Großgrundbesitzer statt , an welcher 22
Personen theilnahmen. Nach Begrüßung der Anwesenden
Durch den Grafen Thun wurde nach lebhafter Debatte ein
Nesumö folgenden Inhalts festgestellt: Das Resumö wendet
sich gegen die Sprachenverordnungen , verurtheilt die gegen
die Verfassung betriebenen Agitaüonen und erklärte , der
verfassungstreue Großgrundbesitz werde für die Vertheidi -
gung der Verfassung überall und mit aller Kraft und
Einsetzung seines ganzen Einflusses eintreten . Es sei die
Pflicht der Regierung , eine positive , die Gemüther be¬
ruhigende Basis für die Verhandlungen zu schaffen. Es
fei selbstverständlich , daß alle zur Schlichtung des natio¬
nalen Streites ernsthaft unternommenen und geeigneten
Schritte nachdrücklich werden gefördert werden . Der Groß¬
grundbesitz ecknne an, daß demnothwendigen Zusammenleben
der verschiedenen Nationalitäten Österreichs von allen ge¬
wisse Opfer gebracht werden müssen, aber bei dem heutigen
Zustande der Dinge halte er sich für verpflichtet, die
Regierung daran zu erinnern, daß der deutsche Volksstamm
nichts Unrechtes begeht, sondern nur seine Pflicht erfüllt,
wenn er seine, durch das Staatsgrundgesetz gewährleisteten
Rechte auf Erhaltung und Pflege der Nationalität und

Sprache gegenüber ausschweifenden staatsrechtlichen und
nationalen Plänen mit aller Kraft verteidigt . Mit diesem
Kraftgefühl , mit der Würde und Pflicht des deutschen
Volksstammes in Oesterreich findet er es nicht vereinbar,
daß das nationale Bewußtsein sich zu Handlungen jenseits
der schwarz -gelbe « Grenzpfähle verleiten läßt. Diese Rich¬
tung verurtheile er und warne nachdrücklich davor . Das
Resumo bespricht sodann die Haltung der Regierung nach
dem Schluß des Reichsrathes und erklärt , dieselbe beruhe auf
dem Jrrthum, anzunehmen, daß eine große, im Volke wurzelnde
Bewegung durch Polizeimaßregeln unterdrückt werden
könne . Ohne Haß und ohne Voreingenommenheit gegen
andere Nationalitäten werde der verfassungstreue Groß¬
grundbesitz den deutschen Stammesgenossen zur Seite
stehen und für die berechtigte Stellung der Deutschen in
Oesterreich mit aller Entschiedenheit eintreten . Nur eine
kraftvolle Initiative aus dem österreichischen
Staatsgedanken heraus , von Autorität und Billig¬
keit nach allen Seiten getragen, könne Hilfe bringen . Die
Lösung der Krise könne nur erfolgen und Oesterreich
könne nur dann vor unberechenbaren Gefahren bewahrt
werden, wenn das Reich vor einer in seinen Mitteln und
Zielen unklaren staatsrechtlichen Rückbildung gesichert ist,
wenn dem deutschen Volksstamme, dem ältesten Sohne der
Familie der österreichischen Völker, von dessen hingebungs¬
voller Treue die erlauchte Dynastie durch Jahrhunderte
hindurch Beweise erhielt , die berechtigte Stellung be¬
wahrt bleibt.

* Belgrad , 13 . Juli . Seine Majestät der König be¬
stätigte Paschitsch als Präsidenten und Katitsch als
Vicepräsidenten der Skupschtina.

* London , 13 . Juli . Dem Bericht des Südafrikani¬
schen Ausschusses wird ein Absatz hinzugefügt werden,
welcher besagt, das Konnte habe innerhalb der Grenzen
der Parlamentssession keine Zeit gehabt , die Verwaltung
der Chartered Company zu prüfen und über die für die
Verwaltung ihres Territoriums wünschenswerthen Abän¬
derungen zu berichten .

* London , 13 . Juli. Die „ Times" melden aus Kon-
stantinopel vom 10 . d . M. , daß England und Frank¬
reich sich die Antwort auf die Zirkularnote der Pforte Vor¬
behalten hätten, in welcher letztere die Absicht kundgibt,
Truppenverstärkungen nach Kreta zu senden. Italien
habe die Note am Montag beantworten lassen, indem es
der Pforte die nochmalige Erwägung ihres Vorschlages
anempfahl.

* Madrid , 13 . Juli. Einer amtlichen Meldung aus
Manila zufolge ist Nasugbu genommen , 5752 Mann
unterwarfen sich. Die Einnahme von Loce steht nahe
bevor. Gestern wurde den noch nicht Unterworfenen die
letzte Frist gewährt. Die Hauptführer der Aufständischen,
unter ihnen Agninaldo , haben sich jetzt ebenfalls unterworfen .
Man hofft, die übrigen durch Hunger zu bezwingen . 1100
Mann regulärer Truppen und 1660 Freiwillige sind in
Covadonga eingeschifft .

* Washington , 13 . Juli. Wenn es auch den zur Be-
rathung deS neuen Tarifes zusammengetretenenMitgliedern
der Repräsentantenkammer und des Senates nicht
schwer fällt , sich über nebensächliche Punkte zu einigen , fo
bestehen doch starke Meinungsverschiedenheiten zwischen den
Delegirten der Repräsentantenkammer und des Senates
gerade über die wichtigeren Positionen , besonders über
die Sätze für Baumwolle und Zucker.

Verschiedenes .
ss Troppau, 13 . Juli. (Telegr .) Gestern Nachmittag haben

in der Gußstahlfabrik der Martin -Hütte 122 Arbeiter der Tages -
schtcht , wegen verweigerter Lohnerhöhung, die Arbeit eingestellt.
— In Jägerndorf haben 150 Arbeiter ebenfalls die Arbeit
ntedergelegt. Ruhestörungen fanden nicht statt.

-f Rottweil , 13 . Juli . (Telegr .) Nach dem „Schwäb . Merkur "
hat die Civilkammer des hiesigen Landgerichts die Entmündi¬
gung des früheren Reichstagsabgeordneten Frhrn . v . Münch
aufgehoben und die Staatskasse zur Erstattung der Kosten
verurtheilt.

ss Prag , 13. Juli. (Telegr .) Bet Gstatterboden sind gestern
zwei Touristen vom Buchstein abgestürzt . Der eine , ein
Schweizer, ist todt - der andere , ein Wiener, verwundet . ,

-f Paris , 12 . Juli . (Telegr .) Die bekannte Agitation
gegen ausländische Studenten hat schon gewisse,
wenn auch vielleicht nicht erwünschte Erfolge erzielt. Im
Quartier Latin wird eine Abnahme der ausländischen Studirenden
sehr empfindlich bemerkt . Namentlich in der medizinischen Fakultät
findet man nur sehr wenig Ausländer , da diese ja, selbst wenn
sie ein französisches Diplom erhalten, doch nicht in Frankreich
praktiziren dürfen. Der Pariser Gemeinderat hat nun auf ein¬
gegangene Klagen beschlossen , den Universitätsrath zu ersuchen ,
daß alle Anstrengungen gemacht werden mögen, um die nach
Paris kommenden ausländischen Studenten der Medizin zum
Bleiben zu veranlassen .

-f Brüssel , 13 . Juli . (Telegr .) Gestern Abend fand auf der
nach der Ausstellung in Tervueren führenden Trambahn ein
Zusammenstoß zweier Wagen statt. Bier Personen wurden
schwer, mehrere andere leichter verletzt .

WittrnmAsbrobachtuagen der Metrorol. Station Karlsruhe.

Julr
12 . Nachts 9 U .

Barom. Therme i Feuchttg- ,
IN,» I i« 6 . ! Feucht . Mt in § Wind Himmel

754 .5 ! 17 .6 > 9 .7 65
'

! NE heiter
13 . Mrgs . 7 U . 752 .1 15 .8 ! 9 .2 > 68 i NE /,
13 . Mtttgs . 2 U . 749 .7 , 23 .2 9 .1 43 NE /,

Höchste Temperatur am 12 . Juli 22 .8 - niedrigste in der daraus¬
folgenden Nacht 12 .9 .

Niederschlagsmenge des 12 . Juli 0 .0 mm.
Wafferstaud des Rheins . Maxa« . 13 . Juli : 4 .91 m,

gefallen 0/ >6 m.

Wetterberichtdes Trntrallmr . f. Mrtroral. n. gydr - v . 13 . Juli 1897
Fast ganz Nord- und Mitteleuropa gehört , wie am Vortage ,

einem barometrischen Maximum an , dessen Kern die Nordsee
und Skandinavien bedeckt - bei vielfach lebhaften nördlichen und
östlich« ! Winden ist daher das Wetter in Deutschland meist Heller
und warm. Da sich am Rande des Hochdruckgebietes — über

Südfrankreich und Westrußland — flache Theilminima entwickelt
haben, so wird vermuthltch besonders in den südlichen LandeS-
theilen die Bewölkung etwas znnehmcn .

Familrenuachrichteu .
Kuszug aus dem » arlsrutzer » laudrsvoiv-AeMer .

Geburten . 4. Juli . Ernst Wilhelm Adolf , B . : Karl
Reinholdt, Uhrmacher . — 6 . Juli . Hermann, B . : Karl Röckel,
Taglöhner . — 7 . Juli . Martha Karoline, B . : Franz Weber,
Schreiner . — Hermann, B . : Matthäus Hamburger, Kutscher . —
Maria Lina, B . : Johann Thoma, Haushofmeister . — 8 . Juli .
Gustav Karl Emil, B . : Friedolin Fleischmann , Bicefeldwebel . —
Friedrich Anton, B . : August Fletschbein , Maler . — Elisabeth
Luise Magdalene, V . : Adolf Nassoy, Hotelier. — Lina Marga¬
retha , V . : Franz Dolland, Schuhmacher. — Franz Xaver , B . :
Theodor Dötsch , Kaufmann. — Ernst Emil, B . : Emil Stauch ,
Bureaudiener . — 9. Juli . Ernst Friedrich Berthold, V . : August
Sütterlin , Hauptlehrer . — 10 . Juli . Hermann Johann , B . :
Johann Zimmerer, Bierbrauer . — Softe Bertha, B . : Heinrich
Rippes , Maurer . — Wilhelm, B . : Wilhelm Maurer , Küfer. —
Bertha , B . : Julius Jsele, Kutscher . — Emma Bertha , B . :
Eduard Müller , Maschinist . — Elisabeth Anna Sofie , V . : Franz
Heß, Wirth . — 11 . Juli . Susanna Franziska, B . : Gottfried
Maier , Schlosser. — Rosa Katharina Sofie, B : Georg Philipp
Oehler , Rangirer . — Lilli Margarethe , B . : vr . Oskar Brugger ,
Augenarzt . — Karl Albin, B . : Karl Albin Türschmann, Kor¬
rektor. — August Adolf , B . : Max Hauser, Bureaudiener . —
12 . Juli . Eduard , B . : Karl Wagner, Schlosser . — Emil, B . :
Johann Häberletn, Dreher . — 13. Juli . Karl Boromäus , B . :
Karl Marquart , Kutscher . — Friedrich Ludwig Eugen, B . :
Wilhelm Christ, Schlossermeister .

Eheschließungen . 13 . Juli . vr . Hermann Käst von
Landau, Professor hier , mit Elisabeth Schneider von Kirchfundem.
— Jakob Hummel von Karlsruhe, Bautechniker hier , mit Johanna
Müller von Kirn. — Gustav Götz von Schwarzach , Kaufmann
hier, mit Emilie Schneider von Konstanz . — Arthur Kirchmayer
von Heidelberg, Blechner hier , mit Elise Dtppvld von hier. —
Johann Riedle von Karlsruhe, Posthilfsbote hier , mit Katharina
Ries von Ladenburg.

Todesfälle . 8 . Juli . Otto Schrickel , Ehemann , Ober¬
stabsarzt a . D ., 64 I . — 9 . Juli . Anna, 24 T ., B . : Heinrich
Böckler , Schlosser. — Hermann , 1 I . 1 M . 8 T ., B . : Michael
Bäth , Postschaffner . — Stefan , 3 T . , V . : Stefan Schwab,
Wetnhändler . — August, 3 I ., B . : Johann Jörg , Gipser. —
Karoline, Ehefrau von Max Leger, Schneider, 46 I . — 10 . Juli .
Marie , 4 M . 21 T ., B . : Markus Oechsle , Schlosser . - Luise,
5 T ., B . : Georg Diefenbacher , Maler . — Philipp Hoock , ledig,
Kaufmann, 30 I . — Lina, 1 T -, B . : Karl Stöcker , Bremser .
— Elise, 9 M ., B - : August Breidenbach , Pflästerermeister. —
Luise , 4 T ., B . : Eduard Becker, Küfer . — 11 . Juli . Elise,
11 M . 25 T -, B . : Ignaz Halber, Metzger . — Eduard Kratzer,
Ehemann , Pferdewärter , 58 I . — 12 . Juli . Max, 1 M . 28 T -,
B . : Franz Schmerbeck , Zuschneider . — Katharina Weinfpach,
ledig , Büglerin , 22 I . — Rudolf , 8 T . , V : Alfred Alois
Reith, Wirth ._

Telegraphische Kursberichte
vom 13 . Juli 1897.

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kreditaktien 314°/, , Staatsbahn
299 - /, , Lombard. 76 ' /. , 3' /,» , Portugiesen 23 .80, Eghpter 107.95,
Ungarn 104.40 , Diskonto - Kommandit 207 .10 , Gotthardaktten
155 .30, 6" / , Mexikaner 97 .30, 3°/, Mexikaner 26 .40, Ottoman -
bank 112.90 , Türkenloose 34 .90 , Italiener 94.40 , Mertdtonal
— , Mittelmeer — . Tendenz : fest .

Frankfnrt . (Schlußkurse. - Wechsel Amsterdam 168 .65, Wechsel
London 203 .55 , Paris 81 .03 , Wien 170.15 , Italien 77 .52 , Prt -
vatdtskont 2 ' /, , Napoleons 16 .23 ' /, , 4°/, Deutsche Reichsanlethe
104 .—. 3°/, Deutsche Reichsanlethe 97 .70, 4°/, Preuß . Konsole
103.95, 4«/, Badm in Gulden 100.75, 4»/, Baden in Mark 10140 ,
3' /, °/» Baden in M . 102 .80, 3°/, Baden tn M . 97 .70, 4°/„ Monopol -
artech. 27 .80,5 °/„ Italiener 94 .40, Oesterr. Goldrente 104 .80, Oest.
Silberrente 87 .40, Oest Loose v. 1860 128V0 , Portug . 36.— ,
Neue 4°/» Russen 66 .60, 4°/, Serben 67 .65, Spanier 62.80,
Türkenloose 34.95, 1 "/, Türken 0 . 21 .75, 4 ' /,°/, Ungarn 104 .30,
Ungarische Kronenrente 100 .95, 5"/, Argentinier 72 .30, 5°/, Chi¬
nesen von 1896 100 .90, 6°/, Mexikaner 97 .15 , 5 ' /, °/, Mextk . 93 .—,
3°/, Mexik . 26 .40, Berl . Handelsgesellsch . 168 .60, Darmst . Bank
15690 , Deutsche Bank 210 .40, Dresdener Bank 162 20, Badische
Bank — , Rhein. Kreditbank (alte ) 136 —, Rhein . Kredttb.
(neue) — , Rhein . Hypothekenbank (alte), 171 .95, Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue ) — , Pfälz . Hypothenbank 164 .15 , Oesterr .
Länderb . 205 .—, Wiener Bankverein 222' /«, Banque Ottomane
112.90 , Hessische Ludwtgsbahn 118 .20, Elbthalaktien 226' /. ,
Schweizer Centralbahn 139 .90, Schweizer Nordostbahn 115 .20,
Schweizer Union 84 .20 , Jura -Stmplon 89 .—, Mtttelmeerbahn
104.— , Meridional 135 .70, Badische Zuckerfabrik 58 .— , Harp .
184.60 , Nordd. Lloyd) 106 .90 , Hamburg—Amerika 123 .— ,
Gritzner Maschinenfabrik 273 '/, , Karlsruher Maschinenb . 167.—,
(2' /. Uhr .) Kreditaktien 313 ' /, , Diskonto-Kommandit 207.—,
Staatsbahn 298 ' /,, Lombarden 76' /, . Tendenz : fest, Nach¬
börse schwächer.

Frankfnrt . (Kurse von 2 ' /. Uhr Nachm .) Kreditaktten 313' /. ,
Dtskonto -Kommandit 206 .60, Privatdtskonto — , Staatsbahn
298' /, , Lombarden 76 ' /, , Italiener — . Tendenz : schwach.

Frankfurt . (Abendkurse .) Kreditaktten 313 ' /, , Diskonto-Kom-
mandtt 206 .60 , Staatsbahn 298°/, Lombarden 76 ' /, , Gelsen¬
kirchen — .— , Harpener — , Türkenloose — , Portugiesen
— -—, 6°/, Mexikaner — , Jura Simplon 88 .80, Italiener
94 .40, Meridional — . Tendenz : still.

Berlin . (Anfangskurse.) Kreditaktten 232 .20 , Dtskonto-
kommandtt 207 .30, Staatsbahn 150 .20, Lombarden 37.30, Russ-
Noten 216.20, Laurahütte 160 .70, Harpener 184 .90, Dortmunder
99 .50, Italiener — .—. Tendenz : fest .

Berlin . (Schlußk.) 4°/, Reichsanlethe 104 .- Br .,3 °/,Retchsanl .
97.70 Br ., 4°/, Preuß . Konsole 104.— Br ., Oesterr. Kredit 231 .10,
Diskonto Kommandit206 .90, Dresdener Bank 162 .30 , Nattonal -
bank für Deutschland 145 .60, Bochumer Gnßstahl 167 .10, Gelsen-
kirchcn Bergwerk 177 .10, Laurahütte 159 40, Harpener 183.90,
Dorun . 98 .60, Ber . Köln-Rothw. Pulverfabrik 246 .80, Deutsche
Metallvatronenfaörik 372 .70 , Hamburg.-Amerik . Packet . — .— ,
Kanada - Pacific 62 .50, Privatdiskonto 2 ' /.

Wien . kBorbörse .) Kreditaktten 370 .25, Staatsbahn . 352.50,
Lombarden 85.70, Marknoten 58 .71, 4°/, Ungarn 122 .75 , Papier -
revte 102 .10, Oesterr. Kronenrente 10120, LSuderbank 239.75,
Ungar . Kronenrente 100 .20 . Tendenz : fest .

Paris . (Anfangskurse.) 3°/„ Rente 104 .37 , Spanier 62.50,
Türken 21 .65 , 3°/„ Italiener 94 20 , Banque Ottomane 56 .6—.
Rio Ttnto 557. Tendenz : — .

Pari «. (Schlußkurse .) 3°/„ Rente 104 .40 , 3«/, Porlugresen
22' /., Spanier 62 ' /, , Türken 21 .70 , Banque Ottomane 566 —,
Rio Ttnto 556 —, Banqu: de Parts 859 .—, Italiener 94 .20,
Debeers 743 —, Robinson 202 .— . Tendenz : still .

London . (Südafrika«. Minen. ) Deeders 29 ' /. , Chartere !, 2°/ . ,
Goldfields 4' /, , Randfontetn 2 '/. . Eastrandt 4' /

'
._ _

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

mit rs grd»« , J -NLL 'LL
Damasten, bedruckter Foulard-Seide, glatter, gestreifter , karrierter
Henneberg Seide rc . poet » „ 4 »ieuettrsl iss nau » Muster
umgehend.
Leiäen -ksdiillsn L. «ennedeeg (>< > >> «,«>.) Lüiick .
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Badischer Frauenverein .
Am 1 . Oktober d . I . beginnen die Unterrichtskurse in der Kranken¬

pflege im Ludwig - Wilhelm- Krankenheim hier , in den Krankenhäusern zu
Heidelberg, Pforzheim und Mannheim.

Dem Unterrichtskurs im Ludwig - Wilhelm-Krankenheim soll, am 15 . August
beginnend, eine Unterweisung im Kochen und in den hauswirthschaftlichen
Arbeiten vorhergeben.

Es ergeht deßhalb an alle diejenigen mindestens 20 Jahre alten Mädchen,
welche gesonnen sind, sich der Krankenpflege zu widmen , die Aufforderung, sich
unter Vorlage eines Geburts - und Leumundszeugnisses, einer ärztlichen Be¬
urkundung über die Gesundheitsverhältntsse, sowie eines selbstgeschriebenen und
selbstverfaßten Lebenslaufes der Bewerberin bei dem Unterzeichneten Vorstand
schriftlich oder mündlich anzumelden. Hierbei ist anzugeben, ob die Bewerberin
sich an dem Vorkurs zu betheiligen wünscht .

In einzelnen begründeten Fällen kann die Aufnahme in das Ludwig -
Wilhelm - Krankenheim früher als zu den vorstehend angegebenen Zeitpunkten
zur vorläufigen praktischen Beschäftigung in der Krankenpflege erfolgen.

Karlsruhe , den 25. Juni 1897 . F622 .3
Der Borstand der Abtheilung III .

Mitte September beginnt ein neues Schuljahr und werden unter allen
Umständen die Klaffen Untertertia bis Unterprima eröffnet werden. Eintritts¬
bedingung für Untertertia ist das zurückgelegte Pensum der dritten Klaffe einer
höheren Mädchenschule , also des sechsten Schuljahres . Anfragen um nähere
Auskunft und Anmeldungen von Schülerinnen sind möglichst bald zu richten
an den Leiter der Schule, Herrn Professor Müller , Waldhornstraße 15 .

Ae SMMe WcherW -Ralik
str Militärdienst- und Töchter-Aussteuer in Karlsruhe
übernimmt Kinder - Versicherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahlbar
werden:

a ) auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20, 25 rc . Jahre ;
b ) auf den Hochzeitstag eines Töchterchens;
o) auf den Militärdienst eines Knaben- außerdem
d) Alters -Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung.
Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers .

— Vollständige Rückgewähr , falls das versicherte Kind vorher stirbt. — Niedrige
Prämien , solide, sparsame Verwaltung , alle Ueberschüffe den Versicherten. .

Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen : F .558 .2
Die Direktion, Lchloßplatz 7, Karlsruhe .

Miltgarim- Tluaier.
Mittwoch de» 14 . Juli 1897 :

Zmitts NMlt Mtknski,
Kvnigl. Hofschauspieler in Berlin .

OtI »«LLo. s
Schauspiel in 5 Akten von Shakespeare.

Donnerstag de« 15 . Jnli 1897 :

USLLIL .
Lustspiel in 5 Akten von Dumas .
Theaterkaffe: Anis «»-»«,-. 82 o,

10—1 und 4—6 Uhr ._
F .862 .1 . Nr . 416. Snnthanse «.

Vergebung von
Bau - Arbeiten.

Zudem Schnlhansnenba « in Sunt¬
hausen sollen die Grab -, Maurer -, Stein -
Hauer -,Zimmerer -, Blechner- u . Schiefer¬
deckerarbeiten , sowie die Eisenlieferung
mit Schmiedearbeit und die Herstellung
der Blitzableitung auf Grund von An¬
geboten mit Einzelpreisen vergeben
werden. Die betreffenden Pläne und ^
Bedingungen können auf diesseitiger
Kanzlei eingesehen werden und sind da¬
selbst auch die Angebotsformulare in
Empfang zu nehmen.

Angebote sind spätestensbis 21 . Jnli ,
Abends 8 Uhr , verschlossen, portofrei
und mit geeigneter Aufschrift versehen ,
bet uns einzureichen .

Die Zuschlagsfrist beträgt eine Woche.
Sunthausen , den 11 . Juli 1897 .

Der Gemeinverath .
Schlenker , Bürgermeister ."

F .831 .2 . Es wird für einen rechts¬
kundigen , geschäftsgewandten Arbeiter
mit langjähriger Thätigkeit in der Justiz ,
insbesondere in der freiw. Gerichtsbar¬
keit u . im Notariat , Stellung bei einem
Herrn Anwalt , Notar oder in einem
sonstigen Wirkungskreise auf Anfang
k. M . gesucht. Gefl . Anträge nimmt
die Exp. d . Bl . unt . 1' . 831 entgegen .

kelleflies, derleutemlfllefl am! Vkeilsus grösstes pisno-
forteleger am Platte, Wiekes <§ 21,14

nnü Hai -monlums von LL. SV dis Ll . SOOO
von böebster Donsebönbeit von den einkaebsten bis 2U den vsintsL
und lUsnl v » 11ltomrrr « H8l « n : ISsvlrslsli » , » IkttUnsr ,
IkrsoU , Lnlur , Xsps . SoLssl , 8l «1ngn8t >6u , Stslirvszr ,
S1s1irv « s dlselik ., SoUlsUmnzxsi -, TLürmsr , vskrsl Sc
l -sov1s1tsi > sic . in sorAkältixstsr ^ nsvabl von tbatsäebliob über
100 Instrumenten auk DaASr hält .

IInmosvdrLiikIv Onrnnli«. Lillixslv kreis «.

llepsraturen und Stimmungenrverden auk's Oevissenbaktests aus §ekübrt .
IlmlKILSvIl ssspLsllsi « ItlLVlSlkS .

kiiikdoiirorh 801 ^^ .17
am Auße des Lichtenstein .

I . Haus am Platze, empfiehlt seine bestcingerichteten Fremdenzimmer zur gefl.
Benützung. — Billigster Landaufenthalt . — Pension . — Bei längerem Aufent¬
halt Preisermäßigung . — Schöner Saal und billige Preise für größere Vereine.

Prospekte gratis «nd franko durch den Besitzer F .859.1 .
HbLÄ .

emps'sst//,.

nsnomen "

Feuer-, fall- «nd etnbrnchstchere
Geld - , KLcher- nn-
Dskmnentenschränke
C -16 .58 empfiehlt
Vfstli. Vfoiss , Karlsruhe ,

_ Erbprinzenstr . 24 .

Laukmäuii . Ii6Lr8leIl6 .
F 822 .2 . Xnk dem Oomptoir eines

ksinersn IndnstrisASSekllktes lindst
sin junKer Llann mit guter 8ebui -
biidung (Rsreebtigung ^um sinjüb -
rigen LIilitLrdisnst ervünsebt ) unter
günstigen Ledingungen Oslsgsnbsit
2ur gründi . Rrisrnung der doppelten
Rueükübrung , Rasssnkübrung und
Oorrsspondenr . 8p8,tsre Anstellung
bann in -lussiebt gestellt verden .
Xllbers Nittbsil , erkoigt uuk Xnmsl -
dun g unter R , 822 in der Rxp . d . LI.

Bürgerliche Rechisstreite.
Konkurse.

F866 . Nr . 22,120. Freiburg ,
lieber das Vermögen des Gastwirths
Hermann Ihrig „zum Friedrichshof"
in Horben wurde am 10 . Juli 1897 ,
Nachmittags 5 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Rechtsanwalt Dr . Goerres hier ist
zum Konkursverwalter ernannt worden.

Konkursforderung: :: find bis zum
4. August 1897 bei dem Gerichte (Ge¬
richtsschreiberei ) anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die

Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über die
in § 120 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände, sowie zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf
Donnerstag den 12 . August 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte, Holz¬
marktplatz 61 , Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find, ist aufgegeben, nichts an den Ge-
metnschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 4. August 1897 Anzeige zu
machen .

> Freiburg , den 12 . Juli 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Heiß .
F .865 . Nr . 7834. W e r t h e i m .

Ueber das Vermögen des Schuhmachers
Josef Maier in Freudenberg wurde,
da derselbe seine Zahlungsunfähigkeit
und Zahlungseinstellung zugegeben hat,
heute, am 11 . Juli 1897 , Vormittags
10 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Bonifaz Kiesewetter
in Freudenberg wurde zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
4. August 1897 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wurde zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über
die in Z120 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf

Mittwoch den 11 . August 1897,
Nachmittags 4 Uhr ,

Vor dem Großh . Amtsgericht hier Ter¬
min anberaumt .

^ Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmassegehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , ist aufgegeben, nichts an den

>Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
z leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 4. August 1897 Anzeige zu
machen .

Wertheim, den 11 . Juli 1897.
Gerichtsschreiberetdes Gr . Amtsgerichts .

Keller .
F .867 . Nr . 7673. Triberg . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
der Firma Jg . Schultheiß Nachfolger
in Gütenbach (Inhaberin Wilhelm Al¬
fons Schultheiß Ehefrau , Auguste, geb.
Hummel dort) wurde nach Abhaltung
des Schlußtermins und nach Vollzug
der Schlußvertheilung durch Beschluß
des Großh . Amtsgerichts hier vom Heu¬
tigen aufgehoben.

Triberg , den 10 . Juli 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Bus elmeier .
F .868 . Nr . 7612. Triberg . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Hirschwirths Carl Weber von
Hornberg wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins und nach Vollzug der
Schlußvertheilung durch Beschluß des
Großh . Amtsgerichrs hier vom Heutigen
aufgehoben.

Triberg , den 10 . Juli 1897.
Der GertchtsschretberGr . Amtsgerichts :

Buselmeier .
VermögeuSablonderullgea.

F .870. Nr . 8752. Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts

Karlsruhe , CtvÜkammer II , vom Heu-
tigen wurde die Ehefrau des Zimmer-
metsters Jakob Christof Dörfler , Bar¬
bara , geb . Wenz in Söllingen , für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 26. Juni 1897.
>Der Gertchtsschretber Gr . Landgerichts:

Rechtsprakt. Dietrich .
! F .869 . Nr . 11,392 . Mannheim . Die
Ehefrau des Ernst Geißler , Marie ,
geb. Feith in Mannheim , hat gegen

, ihren Ehemann bei diesseitigem Land-
. gericht eine Klage mit dem Begehren
! etngereicht , sie für berecbtigt zu erklären,
ihr Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf
Donnerstag den 21 . Oktober 1897 ,

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmt .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger veröffentlicht .

Mannheim, den 10 . Juli 1897 .
Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts:

Heike .
Zwangsvollstreckung .

F .875 . Karlsruhe .

Steigerungs-
Ankündigung.

Samstag den 14 . August 1897 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

wird in der Turnhalle der hiesigen
Leopold -Schule dem KüsermeisterStefa «
Boy und dessen Ehefrau , Katharina ,
geb . Hasselbach dahier, die unten beschrie¬
bene Liegenschaft der Gemarkung Karls¬
ruhe in Folge richterlicher Verfügung
einer öffentlichen Versteigerung ausge¬
setzt , wobei der endgilttge Zuschlag er¬
folgt, wenn wenigstens der Schätzungs¬
preis erreicht wird.

R .H .B . XXII . 4703 .
! Das in der Sofienstratze dahier
unter Nr . 13 , einerseits neben Maler
Alfred Fröschle , anderseits neben prakt.
Arzt Dr . Ernst Lembke gelegene zwei¬
stöckige Wohnhaus mit Seitenbau ,
sammt aller liegenschaftlicher Zugehörde
einschließlich des Grund und Bodens ,

taxirt zu . 92,000
Zweiundneunzig Tausend Mark.

Die Steigerungsbedtngungen können
in meinem Amtszimmer, Amalien
straffe Nr. 19 , eingesehen werden.

Karlsruhe , den 3 . Juli 1897 .
Großh . Notar :

Beck .
F .864 . Neckargemünd .

Mühle« -Perkauf.
In Folge

"
rich-

terlich . Verfügung
werden am Frei -
tagden6 .August
1897 , Vormitt . 8

Uhr , im Rathhause zu Bammenthal die
nachverzeichneten Liegenschaften der bei¬
den Müller Friedrich und Georg
Lin egg von Bammenthal öffentlich zu
Eigenthum versteigert und erfolgt der
Zuschlag , wenn der Schätzungsprets
oder mehr geboten wird. Die übrigen
Steigerungsbedingungen können beim
Unterzeichneten eingesehen werden.

Gemarkung Bammenthal .
Lagerb. Nr . 213 , 215 und 216 : 2 «.

2 gm Zufahrtsweg , gemeinschaftlich mit
Wilhelm Beck ; 7a 85 gm Hofraithe
und 2 a 72 gm Hausgarten im Orts¬
etter.

Auf der Hofraithe ist mit Nr . 106
bezeichnet erbaut :

Eine dreistöckigeMahlmühle mitLager-

räumen , eine Scheuer mit Stall und
gewölbtem Keller , ein zweistöckigesWohn¬
haus mit Kniestock, Balkenkeller, Wasch¬
küche und Wagenballe, ein Spreuhaus
mit Wasserbau und Schweinställen,

taxirt . M . 56000
Wegen Wasserbau- und Licht-

Sffnung an der Scheuer flehe
Grundbuch Bammenthal ;

ferner 80 a 83 gm Ackerland ,
Wiese , Hausgarten und Gras¬
rain imOrtsetter , um die Mühle
gelegen , in 5 Parzellen ,

zus . taxirt zu . . M . 5050
Neckargemünd , 6 . Juli 1897 .

Großh . Notar :
Weihrauch .

F .872 . Pforzheim .
II. Steigerungs -Ankün¬

digung.
In Folge richterlicher

Verfügung wird am Frei¬
tag den 30. Juli 1897 ,

Vormittags 9 Uhr , im Rathhaus zu
Weiler die nachbeschrtebene Liegenschaft
des Wilhelm Schroth , Goldarbeiter
in Weiler, zweitmals öffentlich zu Eigen¬
thum versteigert.

Der endgilttge Zuschlag erfolgt, wenn
der Schätzungspreis auch nicht erreicht
wird.

Beschreibung des Anwesens :
Gemarkung Weiler .

L .B . Nr . 2064. Pl . 6 .
2 s, 89 gm Hofraithe,

17 a 99 gm Wiese ,
8 a 42 gm Holzlagerplatz,

29 a 30 gm zus .,
mit einer Oel - und Sägmühle
mit allen Rechten und Gerechtig¬
keiten , nebst den dazu gehörigen
Geräthschaftenund Platz, worauf
das Gebäude steht , im oberen
Wiesenthal im Gewann Löcher-
wtesen , neben selbst und der
Pfinzbach, Anschlag . . . . 6600
Sechs Tausend sechs Hundert Mark.

Pforzheim, den 9 . Juli 1897.
Der Bollstreckungsbeamte.

Großh . Notar :
Lehmann .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erbeu -Aulruf .

F .871 . Offenburg . Xaver und
Martin Langenecker , volljährige
Söhne des verstorbenen Landwirths
Anton Langenecker von Urloffen und
dessen gleichfalls verstorbener Ehefrau ,
Katharina , geb. Werner , zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend , sind zur
Erbschaft auf Ableben ihrer Nichte , der
Hugo Schneider Witwe, Barbara , geb .
Langenecker von Urloffen, berufen und
werden hierdurch aufgefordert,

binnen vier Wochen
sich dahier zu melden behufs Teil¬
nahme an den Verlassenschaftsverhand¬
lungen.

Offenburg, den 12 . Juli 1897.
Müller ,

Stellvertreter
des Großh . Notars Hubert Kaiser .

Vergebung von
WnleitWsiiMeii .
F 874 .1 . Die Gemeinden Pfaffenroth ,

Spielberg und Etzenroth (Güterstation
Ettlingen ) vergeben im Submisstons¬
wege folgende Arbeiten :

I Aushub und Wiedereinfülle «
von ca . 15200 m Rohrgräben ,II . Liefern und Verlege » von ca .
15000lfd . m guffeiseruen Mnffen -
röhren von 40 bis 150 mm Licht¬
weile , sammt allem Zubehör .

Die Verzeichnisse der erforderlichen
Bestandtheile, die Bedingungen und
Pläne liegen bei Großh . Kulturinspek¬
tion Karlsruhe , Redtenbacher-Straße
Nr . 25, zur Einsichtnahme offen .

Ebendaselbst können Angebotsformu¬
lare gegen Einsendung von 2 in Geld
bezogen werden.

Verschlossene, mit entsprechenderAuf¬
schrift versehene Angebote sind längstens
bis Samstag de« 31 . Juli ,

Morgens 11 Uhr,
an den Gemeinderath in Spielberg
einzusenden , woselbst um die genannte
Zeit die Eröffnung der Angebote statt¬
findet.

Zuschlagsfrist 2 Wochen .

Bekanntmachung .
F 876.1 . An der Groffh . Badische «

Heil- u. Pflegeanstalt bei Emmen¬
dingen ist eine neu eingerichtete

Hilfsarztstelle
Station . Psychiatrisch dorgebildete Be¬
werber wollen ihre Gesuche unter Bei¬
fügung ihrer Zeugnisse und einer Lebens-
Beschreibung umgehend einsendenan öen
Direktor Medieinalrath Hn.Nssnil, .

F .830 .2 . Nr . 1622 . Freiburgi . B .
Gehilfenstelle.

WegenErkrankung unseres I . Gehilfen
ist dessen Stelle mit einem Anfanqs -
gehalt von 160 « Mark mit einem
Finanzassistenten kathol. Confessio«
sogleich zu besetzen.

Bewerber wollen ihre Gesuche nebst
Zeugnissen bei uns einreichen .

Freiburg , den 9 . Juli 1897 .
Erzbifchöfl. Stiftungsverwaltnng .

Druck und Verlag der G . Lraun ' schen Hofbuchdruckerei m «vrlsruhe.
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